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Susan Kreller: Hannas Regen 

Josefins Mutter bereitet von Zeit zu Zeit internationale Abende vor. Sie wählt ein Land aus, recherchiert über Essgewohnheiten und weitere Informationen, dann kocht sie ein landestypisches Gericht. Besonders beliebt sind diese Abende in der Familie nicht. Aber an diesem Abend ist etwas anders – und das nicht nur, weil Hanna zu Besuch ist.
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Aufgaben für eine Lesekonferenz
1.	Sprecht über die Szene. Wie wirken die Reaktionen auf den ägyptischen Segen auf euch? Wir hättet ihr reagiert?
2.	Hanna „sieht aus wie eine, die gerade gesegnet wurde“. Eine Beschreibung, wie Hanna jetzt aussieht, findet sich nicht. Besprecht: Kann man sehen, dass jemand gesegnet worden ist?
3.	„Segen“ ist in der Bibel ein wichtiges Wort. Es taucht besonders in der Abraham-Geschichte auf (vgl. Gen 12,1–3). Dort ist es Gott, der Abraham segnet. In dem Textauszug liest Josefins Mutter einen Segenstext vor, den sie zufällig gefunden hat. Diskutiert: Wirkt der Segen trotzdem?
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Susan Kreller: Hannas Regen

Josefins Mutter bereitet von Zeit zu Zeit internationale Abende vor. Sie wéhlt ein Land aus, recherchiert iiber
Essgewohnheiten und weitere Informationen, dann kocht sie ein landestypisches Gericht. Besonders beliebt
sind diese Abende in der Familie nicht. Aber an diesem Abend ist etwas anders — und das nicht nur, weil
Hanna zu Besuch ist.

Carlo blattert beschamt in seinem Gotham City-Comic, den er neben seinen Teller gelegt hat, [...] und selbst
mein entspannter Festnetzvater runzelt leicht die Stirn, halt sich aber schnell eine Hand davor. Nur Hanna sitzt
andachtig da, dabei kann sie noch gar nicht wissen, was gleich kommt und wie gut dieses andéchtige Dasitzen
dazu passen wird.

Meine Mutter steht also an ihrem Platz und beginnt ihre Einfihrungsrede mit den Worten, dass sei heute keine
Einfihrungsrede halten wird. Carlo nimmt das zum Anlass, den Comic augenblicklich wegzulegen, seine Gabel
zu nehmen und im Hummus herumzustochern. Er merkt aber schnell, dass er meine Mutter falsch verstanden
hat, denn sie rauspert sich leicht irritiert und sagt dann: ,Stattdessen lese ich euch heute einen &gyptischen
Segensspruch vor. Ich bin froh, dass ich ihn gefunden habe. Er ist wirklich ein Segen.”

Meine Mutter ist nicht gerade ein Mensch, der sich mit Segnungen auskennt, nur zwei, dreimal im Jahr singt
sie krumm und schief Viel Gluick und viel Segen, und ich glaube nicht, dass das z&hlt. Keiner in meiner Familie
ist jemals gut im Segnen gewesen, aber jetzt sagt meine Mutter tUbertrieben laut: ,Der Herr segne dich“, und
mein Vater, der gerade etwas Tamarindensaft [...] getrunken hat, verschluckt sich mal wieder, muss husten
und spuckt den roten Saft nur zufallig nicht durch die Gegend.

Aber meine Mutter lasst sich nicht mehr beirren und macht so laut und wiirdevoll weiter, wie sie angefangen
hat, sie ruft: ,Er erfille deine FuiRe mit Tanz und deine Arme mit Kraft“, und dann spricht sie noch vom Herzen,
das der Herr mit Zartlichkeit, und von Augen, die der Herr mit Lachen fiillen soll. Carlo ist jetzt feuerrot im
Gesicht, sein Kopf wird vermutlich bald platzen, und tberhaupt soll der Herr alles Magliche erfullen, Ohren und
Nasen und Miinder, und zwar mit so vielem, dass sich mein Vater das Lachen verkneifen muss, das kann ich
genau sehen.

Meine Mutter liest: ,Er schenke dir immer neu die Gnade der Wiste: stilles, frisches Wasser und neue
Hoffnhung*, dann macht sie mit Kraft und Hoffnung und noch mal mit dem Herrn weiter und sagt abschlieRend,
dass sie die Kichererbsen fur den Hummus viel zu kurz eingeweicht hat und die Sesam-Koriander-Mischung
etwas zu klumpig geraten ist, und jetzt miissen Carlo und mein Vater endgultig lachen, und auch ich selbst
sehe wohl nicht mehr besonders ernst aus, denn der Herr hat unsere Augen mit Lachen erfullt.

Nur Hanna lacht nicht.

Noch immer sitzt sie andéchtig auf ihrem Stuhl und scheint Uber das, was sie soeben gehért hat,
nachzudenken. Kein einziges Mal hat sie sich wahrend des Auftritts meiner Mutter bewegt und keinen Schluck
Tamarindensaft getrunken, nichts an ihr ist in Unordnung geraten und muss zurechtgezupft werden, nichts an
ihr muss beschutzt werden. Sie sieht aus wie eine, die gerade gesegnet wurde.

Dann essen wir [...]. Aber da, zwischen zwei Gabeln Bulgur, féllt mich ein neues Gefiihl an. Da ist ein warmes
Verstandnis in mir, mit dem ich nicht gerechnet habe, das sich aber nicht schlecht anfihlt. Denn schlagartig,
zwischen diesen beiden Gabeln Bulgur, auf einmal kann ich meine Mutter begreifen, zum ersten Mal seit
Beginn ihrer Karriere als internationale Teilzeitkdchin. Plotzlich weild ich, was sie meint. Was sie mit jedem
einzelnen Essen gemeint hat.

Aufgaben fiir eine Lesekonferenz

1. Sprecht Uber die Szene. Wie wirken die Reaktionen auf den &gyptischen Segen auf euch? Wir hattet ihr
reagiert?

2. Hanna ,sieht aus wie eine, die gerade gesegnet wurde®. Eine Beschreibung, wie Hanna jetzt aussieht,
findet sich nicht. Besprecht: Kann man sehen, dass jemand gesegnet worden ist?

3. ,Segen*“istin der Bibel ein wichtiges Wort. Es taucht besonders in der Abraham-Geschichte auf (vgl. Gen
12,1-3). Dort ist es Gott, der Abraham segnet. In dem Textauszug liest Josefins Mutter einen Segenstext
vor, den sie zuféllig gefunden hat. Diskutiert: Wirkt der Segen trotzdem?
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